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Canyoningrettung  Grundkurs 

Specialty Course Canyoning Rescue Basic course 

Mittwoch, 16. Juni bis Sonntag, 20. Juni 2027 

Dornbirn, Österreich 
 

Kursleitung  

Dr. med. Christoph Tannhof 
Dr. med. Andrea Pippi 
 

Kontakt und Anmeldung

Deutsche Gesellschaft f. Berg- & Expeditionsmedizin 

Manzostraße 72, D-80997 München  
 

Email: info@bexmed.de 
Internet:  www.bexmed.de 
Tel:   +49 89 3277 0755

 

Das Angebot richtet sich an Ärzt*innen, ist aber auch für Personen im Bergrettungsdienst, medizinisches 

Personal und Mitarbeitende von den verschiedenen Rettungsorganisationen offen. Neben der Vermittlung von 
relevanten theoretischen Inhalten steht die praktische Ausbildung durch Übungen unter realen Bedingungen 
im Vordergrund. 

 
 

Themenbereiche Theorie 

• Krankheiten und medizinische Notfälle sowie aktuelle medizinische Forschungsansätze 

• Das Trauma im Canyon 
• Kälteschäden - Unterkühlung und Erfrierungen 
• Hitzebedingte Erkrankungen beim Canyoning 

• Ertrinkungsunfall beim Canyoning 
• Der Faktor Mensch auf Canyoningtour – psychologische Aspekte 
• Chronische Krankheiten (u.a. Diabetes, Asthma) auf Tour 

• Reise- und Tropenmedizin 
• Epidemiologie von Canyoning-Vorfällen und Canyon-SAR-Operationen 

• Organisierte Canyoningrettung 
• Die Canyoning-Apotheke 
• Alpinistisches Anforderungsprofil an Canyonigtourteilnehmer*innen, Canyoningärzt*innen und an 

Canyoningretter 
 

 

Themenbereiche Canyoning- und bergrettungsmedizinische Praxis 

• Behelfsmäßige Erstversorgung  
• Medizinische Probleme beim Abtransport im Bach 
• Fixseilbegehung im Auf- und Abstieg zur medizinischen Bergung von Verletzten 

• Abtransport von Verletzten mit verschiedenen Techniken (z.B. Canyoning Bergetrage) 
• Kammeradenrettung durch Seilverlängerung 
• Aktives und passives Abseilen 

• Fixer und lösbarer Standplatz Bau 
• Circuit ferme, Rappel Guide, Traverse 

 
 

Anerkennung 

Credits für Fortbildung werden beantragt. 
 

http://www.bexmed.de/
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Voraussetzungen 

• Gute alpinistische Grundausbildung.  
• Kondition für Touren über 6 - 8 Stunden!  
• Vorausgesetzt werden Kenntnisse und Erfahrungen im Felsgelände bis UIAA III, gute Schwimmfähigkeit, 

selbstständiges Abseilen, Grundkenntnisse in Seil und Knotenkunde. 
• Aufgrund der besonderen Anforderungen im Wildwasser wird zur Auswahl der Teilnehmenden eine 

psychische und physische Selbsteinschätzung benötigt, (Alpinerfahrung, sowie Canyoning) mindestens 
500 Wörter 

 

 

Übernachtungen 
Hotel mit Halbpension im DZ ggfs. Mehrbettzimmer  
 
 

Kursgebühr und Versicherung:  
1.550,- Euro (mit Frühbucherrabatt 1.500,- Euro bei Buchung bis 28.02.2027) 
 
Die Kursgebühr enthält Kosten für 4 Übernachtungen inkl Frühstück und Abendessen als Buffet mit einem 

Getränk, Canyoningguide, Referenten.  
 
 

Referenten und Bergführer: 

PD Dr. med. Urs Pietsch, Sankt Gallen, (Schweiz) – angefragt -  

Facharzt für Anästhesiologie, Intensivmedizin 
 

Dr. med. Christoph Tannhof, Gelsenkirchen (Deutschland) 
Facharzt für Innere Medizin, Pneumologie, Schlafmedizin, Notarzt, ACLS Provider 
 

Prof. Werner Lingnau, Eibiswald (Österreich) – angefragt - 
Facharzt für Anästhesiologie, Intensivmedizin, Lehrstuhl in Innsbruck 
 

Dr. med. Clarissa Linder, Innsbruck (Österreich) 
Fachärztin für Allgemein- und Familienmedizin, Canyoningguide 

 
Dr. med. Andrea Pippi, Sankt Gallen, (Schweiz) 
Facharzt für Anästhesiologie, Intensivmedizin, Notfallmedizin, Canyoningnotarzt 

 
Robert Moosmann, Bergführer, Canyoningguide, Lustenau (Österreich) 

Franz Baumgartner, Bergführer, Canyoningguide, Frutingen (Schweiz) 
Simone Cecchi, Canyoningguide, DEJPS Canyonisme, Präsident der AIGC, Empoli (Italien) 
Dominik Salamina, Canyoningguide, Ausbilder Bergrettung Dornbirn, Dornbirn (Österreich) 

 
 
 



 3 

Voraussichtlicher Zeitplan      (Programmänderungen vorbehalten) 

 

Mittwoch,  

16.06.2027 
Grundlagen, Umgebungsgefahren & Pathophysiologie der Käte 

 
 

08.00-08.30 

Anreise 
 

Begrüßung, Kurseinführung, Zeitplan 
Ausgabe der PSA (Neopren, Helm, Gurt) und Sicherheitsunterweisung 

 
08.30-09.30 
 

 
09.30-10.30 
 

 
10.30-10.45 

 
10.45-11.45 
 

 
11.45-12.30 

 
 
12.30-13.15 

 
13.15-18.00 
 

 
 

 
 
 

 
18.00-18.30  
 

18.30-19.30  
 

19.30-20.30 

Vortrag: Die pathophysiologische Kaskade der akuten Hypothermie: Stadieneinteilung.  
Kältediurese und metabolische Azidose 

 
Vortrag: Das Phänomen von Bergungstod und Afterdrop: 
Präklinisches Wärmemanagement und Rettungstaktik unterkühlter Personen 

 
Pause 

 
Vortrag: Hydrologie und Strömungslehre: 
Risikobewertung von Walzen, Kehrwassern und Flash Floods 

 
Ausgabe der PSA (Neopren, Helm, Gurt) Materialcheck eigenes Material und 

Sicherheitsunterweisung, Kommunikation im Canyon 
 
Mittagspause und Transfer zum Übungsgelände bzw. Canyon 

 
Praxismodul 1: Materialkunde und Erste Schluchtenbegehung 
Bergrettungsmedizinische Praxisausbildung in Kleingruppen  

Trockentraining im Übungsgelände, Knotenkunde und Grundlagen der Seil- und 
Sicherungstechnik. Begehung eines einfachen Canyon-Abschnitts, aktives Lesen von 

Strömungen, Kehrwassern und Siphons im Realgelände. 
Praxis-Übung: Aufbau eines improvisierten Wärmezelts (Vapor Barrier) am Felsband bei 
simulierter Hypothermie Grad 2 

 
Debriefing und Materialpflege 
 

Abendessen 
 

Abendvortrag  
• Epidemiologie von Canyoning-Vorfällen und Canyon-SAR-Operationen 
• Kälteschäden - Unterkühlung und Erfrierungen 

• Aktuelle medizinische Forschungsansätze  
 

 
Donnerstag, 

17.06.2027 
Ertrinken und Barotrauma 

 

08.00-09.00 
 

 

Vortrag: Pathophysiologie des Ertrinkens: 
Gasaustauschstörungen, Surfactant-Auswaschung und das hypoxische Hirnödem 
 

09.00-10.00 
 
 

 
10.00-10.15 

 
10.15-11.15 
 

 
11.15-12.15 
 

12.15-13.00 
 

 
 
 

Vortrag: Atemwegsmanagement und Beatmungsstrategien unter alpinen 
Extrembedingungen: PEEP-Therapie und Supraglottische Atemwegshilfen beim 
Ertrinkungsunfall 

 
Pause 

 
Vortrag: Barotrauma und tauchmedizinische Notfälle im Canyon: Pathophysiologie von 
Sprung- und Kompressionsverletzungen 

 
Canyoning Tour Planung, Geologie, Meteorologie, Umwelt, Wildwasserkunde 
 

Mittagspause und Transfer zum Übungsgelände bzw. Canyon 
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13.00-18.00 
 

 
 

 
 
 

 
18.00-18.30 

Praxismodul 2: Wildwassertraining und CPR im nassen Element 
-Strömungstraining: Aktives und passives Schwimmen im Wildwasser, Durchqueren von 

Walzen, sicheres Ein- und Ausschwimmen in Kehrwasser. 
- Wurfsack-Rettung: Zielgenaues Werfen und Einholen von verunfallten Personen in starker 

Strömung. 
-Szenario-Training Reanimation (CPR) auf instabilen, nassen Untergrund (glitschige Felsen, 
seichtes Wasser) mit minimalem, wasserdichtem Atemwegsequipment. 

 
Tages-Debriefing und Materialpflege 
 

Bergrettungsmedizinische Praxisausbildung in Kleingruppen unter Extrembedingungen im 
Bach (Medizinische Versorgung bei Unterkühlung, behelfsmäßige Erstversorgung und 

medizinische Probleme beim Abtransport im Bach 
 

18.30-19.30 Abendessen 

 
19.30-20.30 Abendvortrag  

• Ertrinkungsunfall beim Canyoning  

• Hitzebedingte Erkrankungen beim Canyoning, Chronische Krankheiten (u.a. Diabetes, 
Asthma) und medizinische Notfälle auf Canyoning-Touren, was ist zu beachten 

• SAR-Einsatz beim Canyoning-Unfall 
 
 

Freitag,  
18.06.2027 

Trauma-Management und Immobilisation im Gelände 

 

08.00-09.00 
 

 
09.00-10.00 
 

 
10.00-10.15 

 
10.15-11.15 
 

 
11.15-12.15 
 

12.15-18.00 
 

 

 

Vortrag: Das Polytrauma in der Vertikalen: Biomechanik von Hochrasanztraumata durch 
Stürze und Steinschlag im Canyon 

 
Vortrag: Pathophysiologie des Crush-Syndroms und des Suspension Trauma (Hängetrauma): 
Orthostatischer Schock in der Seilaufhängung 

 
Pause 

 
Vortrag: Präklinische Analgesie und Sedierung unter Expeditionsbedingungen: 
Pharmakotherapie bei logistisch verzögertem Abtransport 

 
Mittagspause und Transfer zum Canyon 
 

Praxismodul 3: Immobilisation und Seilrettung 
Bergrettungsmedizinische Praxisausbildung in Kleingruppen unter Extrembedingungen im 

Bach 
-Immobilisation: Anwendung von Spineboard, KED-System und Vakuummatratze unter 
beengten Platzverhältnissen im Canyon. 

-Gumpen-Rettung: Technische und medizinische Rettung eines bewusstlosen Polytrauma-
Patienten aus einem tiefen, wirbelnden Wasserbecken. 
-Seilhängetrauma: Medizinische Erstversorgung eines im Seil hängenden Patienten 

(Ketanest/Midazolam-Gabe über Fixseil) und anschließende stufenweise Lagerung nach 
Kappen des Seils. 

 
18.00-18.30 Tages-Debriefing und Materialpflege 
 

18.30-19.30 
 

19.30-21.00 
 
 

 

Abendessen 
 

Abendvortrag  
• Organisierte Canyoningrettung in Österreich/Schweiz/Italien 
• Anforderungsprofil an Canyoningärzt*innen/Canyoningretter*innen 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 



 5 

Samstag, 
19.06.2027 

Seilunterstützte Rettung, Immobilisation und Triage 

 
08.00-09.00  

 
 
09.00-10.00 

 
 
10.00-10.15 

10.15-11.15 
 

 
11.15-12.15 
 

12.15-18.00 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

18.00-18.30 

  
Vortrag: Massenanfall von Verletzten (MANV) in der Schlucht. Triage-Algorithmen und 

medizinische Sichtungskonzepte bei begrenzten Ressourcen. 
 
Vortrag: Telemedizin, Notfunk und alpine Schnittstellen-Kommunikation. Koordination mit 

Bergrettung und luftgebundenen Rettungsmitteln. 
 
Pause 

Vortrag: Umweltmedizinische Besonderheiten im Canyon. Prävention und Therapie von 
Blitzschlagverletzungen und aquatische Infektionen. 

 
Mittagspause und Transfer zum Canyon 
 

Praxismodul 4: Taktische Logistik und Hubschrauber-Vorbereitung 
Bergrettungsmedizinische Praxisausbildung in Kleingruppen unter Extrembedingungen im 

Bach, Umgang mit Canyoning-Bergetrage. 
- MANV-Sichtung: Durchführung einer mSTaRT-Triage in einer unübersichtlichen 

Klamm nach simuliertem Steinschlag. 

- Seilbahnbau: Aufbau von einfachen Flaschenzügen und Seilbahnen zur 
horizontalen/vertikalen Patientenevakuierung über Schluchten hinweg 

- Heli-Schnittstelle: Einrichten und Absichern eines alpinen Notlandeplatzes im engen 

Tal, Einweisungssignale und Vorbereitung des Patienten für die Windenrettung. 
 

Tages-Debriefing und Briefing für das Abschlussmanöver 
  
18.30-20.00 

 
20.00- 

Abendessen 

 
Geselliger Austausch 
 

 

Sonntag, 

20.06.2027 
Simulationsübung (Full-Scale Scenario) 

 
08.00-15.30 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
16:30-17:30 

 
 
 

 
17:30-18:00  
 

 
Bergrettungsmedizinische Praxisausbildung unter Extrembedingungen im Bach 

 
• Das Szenario: Eine geführte Canyoning-Gruppe wird im mittleren Schlucht Abschnitt 

von einer lokalen Sturzflut überrascht. Kein Mobilfunknetz, starker Strömungsdruck, 
fallende Wassertemperaturen. 

• Die Patienten (Verletztendarsteller): 1x schweres Ertrinken mit fortgeschrittener 

Hypothermie (HT 3), 1x Polytrauma nach Felsaufprall (Oberschenkelhalsfraktur, 
hämorrhagischer Schock), 1x unverletzter, aber panischer/hyperventilierender 
Teilnehmer. 

• Die Aufgabe: Die Kursteilnehmer sollen autark eine Schlucht begehen, die Unfallstelle 
sichern, triagieren, die Patienten medizinisch stabilisieren (Atemweg, Wärme, 

Schmerztherapie), den Satelliten-Notruf absetzen und die seiltechnische Bergung aus 
der Gefahrenzonen bis zum definierten Übergabepunkt (Übergabe an 
Bergrettung/Heli) durchführen. 

 
Vortrag und Abschluss-Debriefing (CME) 

- Human Factors und Crew Resource Management (CRM) in der Alpinmedizin: 
Fehleranalyse und Debriefing-Strukturen nach komplexen Rettungseinsätzen. 

- Strukturiertes Feedback zu Abschlussmanöver (CRM-Analyse) 

 
Abschlussprüfung (CME Test), Zertifikatsübergabe und Verabschiedung 
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Ausrüstungsliste Canyoningkurs 

Canyoningausrüstung komplett 20€/Tag, Canyoningschuhe 8€/Tag. Fehlendes Material kann einzeln gegen 
Aufpreis gemietet werden. Eventuell genutzte Seilbahnen und Transfers sind nicht im Preis inbegriffen. 
Canyoningmaterial kann vor Ort auch günstig erworben werden. 
 

• Unterwäsche kurz, Thermo 
• Badehose/Bikini 

• T-Shirt 
• Short 
• Primaloftjacke 

• Handtuch 
• Neoprenanzug lang (falls vorhanden) 
• Neoprenmütze (falls vorhanden) 

• Neoprenhandschuhe, dünn (falls 
vorhanden) 

 
• 4-HMS Karabiner 
• 2 Canyoning-Abseilachter oder Geräte 

(z.B. OKA Kong) 
• Expressschlinge kurz mit einen  

Schraubkarabiner und einen HMS-

Karabiner  
• Selbstsicherung mit zwei 

Sicherungsmöglichkeiten, jeweils mit 
Schraubkarabiner versehen (z.B. Petzl-
Adjust) (falls vorhanden) 

• 1 Bandschlingen 120cm mit einem 
Karabiner 

• 1 Rolle 
• 2 Mini-Klemmen (falls vorhanden), z.B. 

Petzl Tibloc, Mini-Traxion, Shunt 

• Canyoninggurt mit fixer Kapperschlinge 
(falls vorhanden) 

• Kappermesser am Gurt befestigt (mit 

Sicherungsschnur)(falls vorhanden) 
• 1 Schraubglied (falls vorhanden) 

• Canyoning oder Statikseil 60m (falls 
vorhanden) 

• Canyoningrucksack max. 45 Liter mit 1m 
Reepschnurr und Schnapper (falls 

vorhanden 
• Wasserdichter Behälter (z.B. 

Weithalstonne max 6,4l Curtec (für Erste 

Hilfe, etc.) (falls vorhanden) 
• Taucherbrille 
• Kletterhelm 

• Kletterausrüstung 
 

• Höhenmesser-/Sportuhr, mit 
Weckfunktion (falls vorhanden) 

• Mobiltelefon, Ladegerät 

 
• Rucksackapotheke 
• Sonnenschutz Kopf, Lippe, Haut 

 
• Biwaksack 

 
• Feuerzeug 
• Taschenmesser 

• Stirnlampe 
• Packung Papiertaschentücher 

 
• Thermosflasche 
• Tourenproviant, tagsüber für 5 Tage 

• Notizbuch, Stift 
 

• Geld, Bankkarten, Ausweis, AV-Ausweis 

 
 

 

 

 

 


